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Energiewende durch Innovation 
VERANSTALTUNG: Traditionelles Treffen der Kleinunternehmen des Alpenraums in pfalzen 

Unternehmer aus Südtirol, Belluno, dem Bundesland Tirol, Trentino, aus Udine, Venedig, Verona und Vicenza waren zu Besuch bei der GKN Hydrogen 
GmbH in Pfalzen. Im Bild auch Vinicio Biasi, Präsident der Gruppe für Kleinunternehmen im UVS (Zehnter von rechts). 

Die Innovationsfähigkeit der
Unternehmen ist entschei

dend für die Bewältigung der 
notwendigen Energiewende. 
Darin waren sich die 30 Unter
nehmer aus Südtirol, Belluno, 
dem Bundesland Tirol, Trentino, 
aus Udine, Venedig, Verona und 
Vicenza einig, die in den vergan
genen Tagen am traditionellen 
Treffen der Kleinunternehmen 
des Alpenraums (,,Dolomites 
Area - Small Industry") teilnah
men. 

.Als Gäste der GKN Hydrogen 
Italy GmbH in Pfalzen diskutier
ten die Unternehmer über das 
Potenzial von Wasserstoff. ,,Es 
handelt sich dabei um eine Tech
nologie, in der Südtirol über 

zahlreiche Vorzeigeunterneh
men verfügt und die bei der Be
wältigung der Energiewende 
zweifellos von strategischer Be
deutung sein wird'; erklärte Vini
cio Biasi, Präsident der Gruppe 
der Kleinunternehmen des Un
ternehmerverbandes Südtirol 
(UVS), in seiner Einführung. 

Wasserstoff als alternative 
Energiequelle, seine Produktion 
und Speicherung standen dann 
im Mittelpunkt des Besuches bei 
der GKN Hydrogen Italy GmbH 
in Pfalzen und des Arieshofes in 
Sankt Lorenzen. Das Werk in 
Pfalzen dient als Technologie
zentrum mit besonderer Kompe
tenz in Forschung und Entwick
lung, Anlagenbau und Produkti-

on, Kundenanwendungsplanung 
und Digitalisierung von Wasser
stoff- und Energieanlagen. 

In der abschließenden Diskus
sion wies Andrea Bos, Präsident 
des Wasserstoffparks in Marghe
ra, auf die Bedeutung einer euro
päischen Strategie zur Förderung 
innovativer Projekte im Zusam
menhang mit Wasserstoff hin. Er 
hob zudem die Wichtigkeit der 
Zusammenarbeit zwischen den 
Industriellenverbänden des 
Nordosten Italiens und seiner 
Nachbarländer hervor, die für die 
Vernetzung und die Gewährleis
tung des Zugangs zu Wasserstoff 
für Gasproduzenten und Groß
unternehmen von grundlegen
der Bedeutung ist. 

„ Wasserstoff ist zweifellos eine 
der wichtigsten Zukunftstechno
logien. Südtirol kann auf ein 
Kompetenzzentrum zählen und 
hat zahlreiche Vorzeigeunter
nehmen, die in Sektoren wie et
wa der Automobilindustrie, der 
Logistik oder der Energie in diese 
Technologie investiert haben. Ihr 
Beitrag wird entscheidend sein. 
Das Treffen mit unseren Kolle
gen aus dem Alpenbogen war 
auch wichtig, um unsere Kompe
tenzen zu vernetzen und unsere 
unterschiedlichen Stärken zu 
nutzen'; fasste der Präsident des 
Komitees der Kleinunternehmer 
im Unternehmerverband, Vmi
cio Biasi, zusammen. 
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An passu ngsfäh ige Leuchte überzeugt 
AUSZEICHNUNG: Südtiroler Design „Chameleon" des Leuchtenherstellers ewo erhält „Red DotAward" 

Der Südtiroler Leuchtenher
steller ewo mit Sitz in Kur

tatsch konnte beim diesjähri
gen Wettbewerb der „Red Dot 
Awards" mit seiner Leuchte 
„Chameleon" überzeugen: Der 
LED-Strahler gewann in der Ka
tegorie „Ligthing Design" 
(Lichtdesign). 

Die 43 Juroren bewerteten 
die Einreichungen nach den 
Kriterien des Designs sowie vor 
dem Hintergrund ihrer sozio
kulturellen Prägung, ihrem 
fachlichen Schwerpunkt und 
ihrer Gestaltungsexpertise, wie 
ewo in einer Aussendung mit
teilt. Ihre Entscheidung für die 
wandelbare Leuchte begründe
ten sie wie folgt: ,,,Chameleon' 
zeigt sich überraschend vielsei
tig und erfüllt selbst die hohen 
Ansprüche einer Architektur-

Freuten sich über den Preis (von links): Fabien Bubendorff, Hannes Wohl
gemuth (CEO von ewo), Anja Stolte und Djordje Zivanovic (Technical En
gineering, ewo). 

beleuchtung:• 
Tatsächlich ist das Modell 

,,Chameleon" ein Verwand-

lungskünstler, wie der Herstel
ler unterstreicht. Es wurde im 
vergangenen Jahr lanciert und 

bereits in einigen Projekten 
weltweit eingesetzt in 
Deutschland, der Niederlande, 
Österreich oder Kroatien. In 
Anlehnung an das anpassungs
fähige gleichnamige Reptil 
kann der Strahler - das Design
konzept stammt vom Berliner 
Studio „Geckeler Michels" - be
liebige Ausführungen anneh
men, sodass er sich an Umge
bung und Umwelt anpasst. 

„Der ,Red Dot Award' hat für 
unser Team eine wichtige Be
deutung. Es ist eine Bestätigung 
für alle, die an dieser Produkt
entwicklung beteiligt waren 
und zeigt uns, dass sich das Be
streben, etwas Besonderes zu 
entwickeln, lohnt'; freute sich 
ewo-Geschäftsführer Hannes 
Wohlgemuth. 
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